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Eine Verſtändigung
Von allen Seiten derjenigen Parteien die bisher

immer noch ihre Hoffnungen darauf geſetzt hatten die
Regierung werde trotz der beſtimmten Abſagen des Grafen
Bülow und ſeines Stellvertreters des Grafen Poſadowsky
hinſichtlich der Getreide und Viehzölle nachgeben wird jetzt
der Wunſch nach einer Verſtändigung laut Das Mene
Tekel auf das ſie jüngſt der Staatsſekretär des Reichsamts
des Innern mit beredten Worten hingewieſen hat thut an
ſcheinend bereits f Wirkung Kommt der Berg nicht zu
Mohammed muß Mohammed zum Berge kommen und
deshalb ſind jetzt alle Drähte am Spielen um die in der
Zolldebatten u Flucht zwiſchen der und denhochſchutzzöllneriſchen Mehrheitsparteien des Reichstages

zerriſſene Verbindung wieder herzuſtellen Schon am
Sonnabend glaubte ein Berliner Blatt mit aller Beſtimmt
heit melden zu ſollen daß die Verſtändigung bezüglich
deren wie bekannt ſeit einigen Tagen hinter den
parlamentariſchen Couliſſen Verhandlungen im Gange
ſind definitiv zuſtande gekommen wäre und wenn
auch über das Wie und Wo bisher noch nichts
verlautete ſo darf man es doch nicht als ganz
ausgeſchloſſen betrachten daß dieſe Meldung mag ſie auch
den Thatſachen etwas vorauseilen ſich in den nächſten
Tagen beſtätigen wird Die infolge der katholiſchen Feier
toge eingetretene mehrtägige Unterbrechung der Verhand
lungen des Reichstages kommt den Vermitllern die auf
allen Seiten ſind äußerſt gelegen und da es aus
den Parteien im Lande heraus nicht an Aeußerungen
fehlt die ihnen zum Anſporn dienen können wird
man mit der Eventualität rechnen müſſen daß ſchon
die morgige Sitzung des Reichstages Klarheit über die
Richtung nach der erung und Hochſchutzzöllner ge
einigt haben ſchaffen wird

Daß die Agrarier vom Schlage der Oertel und Genoſſen
mitthun werden halten wir nach dem Eifer mit dem die

Dtſch Tgztg r a ibündleriſchen Standpunktes hinweiſt für ausgeſchloſſen
Auf ſie kommt es aber auch gar nicht an Die vierzig
Stimmen die ſie auf ihre extremen Anträge bisher ver
einigten kommen durchaus nicht in Betracht Sie en
8 ens der Regierung und mit ihr der bäuerlichen

evölkerung wie außerordentlich man den Einfluß
und die Macht des Agrarierthums überſchätzt hat
werden aber einer Verſtändigung um ſo weniger Hinderniſſe
bereiten können als im Lager der konſervativen Parteien
wie auch in dem des Centrums und der Nationalliberalen
diejenige Strömung die dem Standpunkte der Regierung
zutreibt immer ſtärker wird Sogar die ſächſiſchen
Konfervativen in denen die Agrarier bisher ihren ſtärkſten
Rückhalt hatten und deren Organ unlängſt bekanntlich
bereits die Throne krachen ſah falls den Forderungen des
Bundes der Landwirthe nicht nachgegeben würde beginnen
zum Marſch durchs Nadelöhr zu blaſen und bemerkens
wertherweiſe iſt es daſſelbe Blatt das Vaterland welches
den vielerörterten revolutionär angehauchten Artikel ver
öffentlichte das heute in einem Artikel aus der Feder eines
hervorragenden Mitgliedes des ſächſiſchen Landtags im

dringendſten Tone zu einer Verſtändigung mahnt
Trotz mancher Ausſtellungen und Bedenken ſo heißt es

da entſpricht die Regierungsvorlage den Jn
tereſſen der Land wirthſchaft doch entſchieden
mehr als der gegenwärtige Zuſtand und beſonders weit vor
zuziehen dürfte er einer Lage vollſter Unklarheit und berech
tigter Beſorgniß für die Zukunft ſein welche durch ein völliges
Schellern des Entwurfs unbedingt hervorgerufen werden
müßte Es iſt zu befürchten daß der neuzuwählende
Reichstag welcher ſchon vor der Thür ſteht die ge
wünſchte Hilfe noch weniger bringen werde Soll der
Land wirthſchaft durch höhere Zölle wirklich ſicher geholfen
werden ſo müſſen dieſe dauernd auf gleicher Höhe erhalten
werden und nicht Gefahr laufen unter ungünſtigen Konjunk
turen leicht wieder herabgeſetzt zu werden Sehr hohe
vielleicht mit einer nur ſehr geringen Majorität durch geſetzte Zölle würden aber weit eher
ihren Gegnern zum Opfer fallen als ſolchevon mäßiger Höhe i müßte auch auf ſeiten
der Reichsregierung noch auf irgend ein Entgegenkommen
Bedacht genommen werden wenn dabei auch vielleicht mehr
die fauweßt als die materielle Seite zur Geltung käme Solltenin ihrer Mehrheit die Vertreter der Landwirthſchaflsintereſſen

gleichfalls zum Wohle der von ihnen vertretenen Sache und
zugleich vom Standpunkt einen wohlverſtandenen Staatsraiſon
aus den Wunſch eines Entgegenkommens wen ſo wäre es

zu phlebten ihnen den vielleicht ſchwer
fallenden Rückzug möglichſt zu erleichtern Es
dürfte wohl auch nicht allzu ſchwer fallen das Material zum
Bau einer goldenen Brücke im letzten Augenblick
noch zu finden Jm großen ganzen iſt das Beſtreben der
verbündeten Reg re der Landwirthſchaft zu helfen nicht
abzuleugnen le volle Selbſtändigkeit der konſervativen
Partei kann gewahrt werden denn es handelt ſich nicht um
rein politiſche ſondern mehr um wirthſchaftliche Dinge
Es wäre tief zu beklagen wenn infolge eines
ſtarren Feſthaltens in der die konſervativeu
Grundprinzipien nicht direkt berührenden Frage
vielleicht eine dauernde Entfremdung zwiſchender konſervativen Partei und der Feegte eng
entſtehen ſollte Tertius gaudens wäre nur die Sozial
demokratie Es wäre daher doch eine eigenthümliche Erſchei
nung wenn die Konſervativen ſich in ihrer ablehnenden
r mit den Sozialdemokraten begegnen ſollten Der

eg der d würde ſich vielleicht dadurch
noch am leichteſten ermitteln laſſen daß bei den land
wirthſchaftlichen Zöllen in der von der Kommiſ
ſion beſchloſſenen Höhe ein Theil derſelben von
en Agrariern zu Gunſten der Regierungsvor

immer wieder auf die Feſtigkeit des

lage geopfert würde wogegen die Reichsregierung ſich zu
entſchließen hätte bei einigen anderen Zollſätzen den von den
Vertretern der Landwirthſchaft ausgeſprochenen Wünſchen
doch noch zu entſprechen

Das iſt eine Chamade wie man ſie nach dem bisherigen
FanfarenGetöſe kaum hätte erwarten ſollen Die Angſt
daß gar nichts zuſtande kommen könnte iſt den Konſer
vativen nach den letzten Erklärungen vom Regierungstiſche
aus gar gewaltig in die Glieder gefahren und dieſe Angſt
die ja nicht unberechtigt iſt wird es zuſtande bringen daß
ſich die Gegenſätze doch noch vereinigen Sie wird das
um ſo mehr als die Kreiſe der Mehrheitsparteien die den
famoſen Plan ausgeheckt haben daß der Reichstag der
zweiten Leſung des Zolltarifgefetzes gleich die dritte Leſung
folgen laſſen ſollte um ſo gewiſſermaßen ein fait accompli
gegenüber der dann erſt vorzunehmenden zweiten und
dritten Leſung des Tarifentwurfes ſelbſt zu ſchaffen inzwiſchen
eingeſehen haben daß es mit dieſer neuen Art der Geſetzes
macherei doch nicht ſo leicht dürfte und dieſen Verſuch
deshalb aufgeben werden Mit Hilfe der Nationalliberalen
denen der Umſchwung im konſervativen Lager hochwillkommen
iſt und des Centrums das eine Eentnerlaſt von ſich ge
nommen ſieht wenn es gelingt mit der Regierung eine
Einigung zu erzielen werden ſie ſich um ſo leichter von
dieſem ihrem letzten Rettungsanker losreißen können als
ſie ihren Wählern gegenüber ihren Umfall mit einem all
gemeinen Drange nach einer Verſtändigung um nur etwas
zu erreichen zu motiviren in der Lage ſind

Wie ſich die Dinge Per haben und nach Sachlage der
anzen Situation wird man alſo feſt damit zu rechnen
aben daß Graf Bülow in den nächſten Tagen als vietor

triumphans im Reichstage erſcheint und die ſeinen zoll
politiſchen Vorſchlägen bisher feindlich gegenüberſtehenden
Parteien mit geringen Ausnahmen vor ſeinen Zolltarif
wagen ſpannt Für die geſammte Linke iſt damit
das Signal zur äußerſten Wachſamkeit gegeben
Kommt die Verſtändigung zuſtande dann wird es nicht
mehr die Rechte ſein die den Kampf gegen den Zolltarif führt
ondern die Linke wird auf den Plan treten und ihrerſeits

mit aller Energie dahin ſtreben müſſen daß das Attentat
auf die Volksernährung auf Jnduſtrie ndel und
Verkehr welches die Regierung dann gemeinſam mit den

Jollfanatikern plant vereitelt wird Es heißt alſo alle
räfte zuſammenhalten und dieſe nicht wie es in der letzten

Woche geſchehen durch Eigenbrödelei bei den Abſtimmungen
zu zerſplittern Die Geſchäftsordnung bietet Handhaben
genug etwaigen Vergewaltigungen durch die Mehrheit ihre

irküng zu nehmen und die Linke muß ſie rückſichtslos
ebrauchen wenn ſie ihre Pflicht und Schuldigkeit dem
ande gegenüber thun will Rückſichts loſigkeit

gegen Rückſichtsloſigkeit auf einen Schelmen
anderthalbe Das muß ihr Grundſatz ſein mit dem
ſie der Verſtändigung gegenübertritt Der Gang durchs
Nadelöhr wird den großſprecheriſchen Herren zwar ohnehin
ſchon recht ſauer die Parteien der Linken werden dafür zu
ſorgen haben daß er vergeblich ſein wird Sie können
das wenn ſie auf dem Poſten ſind Die gute Sache des
altes iſt s für die ſie kämpfen und ihr muß der Sieg

werden
Die VerſtändigunKehrheitsparteien muß frzwiſchen der Regierung und den

uchtlos bleiben Seh

Abg Rickert
Wie der Telegraph uns meldet iſt der Reichstagsabgeordnete

Heinrich Rickert am heutigen Montag früh 7 Uhr ge
ſt orben Er hat die Folgen des Schlaganfalles der ihn vor
zwei Wochen etwa betraf als erz ſich mitten im politiſchen
Meinungsaustauſch mit Parteifreunden befand nicht überſtehen
können und iſt nachdem er in den letzten Tagen zumeiſt
beſinnungslos geweſen ohne Kampf hinübergeſchlummert in die
Ewigkeit Mit Rickert ſcheidet ein Mann aus dieſer Zeitlichkeit
der lange Jahre hindurch im politiſchen wie im parlamen
tariſchen Leben Preußens und des Reiches eine nicht unbe
deutende Rolle geſpielt hat Als Vertreter des Wahlkreiſes
Danzig 3 im Deutſchen Reichstage und des Wahlkreiſes
Danzig 2 im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe
hat er in den Reihen der freiſinnigen Partei allezeit eine
führende Stellung eingenommen und in den langen Jahren die
er beiden Parlamenten angehörte ſtets mit vornangeſtanden im
Kampfe für eine freiheitliche Ausgeſtaltung unſerer
Geſetzgebung Bereits das Jahr 1870 ſah ihn im preußiſchen
Landtage und zwar ſchloß er ſich hier der nationaliberalen
Partei an und entſaltete als Mitglied derſelben insbeſondere bei
der Schaffung der Selbſtverwaltungs und Steuergeſetze eine
intenſive erfolgreiche Thätigkeit hier brachte er auch das Geſetz
über die Aufhebung der Mahl und Schlachtſteuer ein und ent
wickelte ſich allmählich zu einem derartigen Gegner der 1879
vom Fürſten Bismarck inaungurirten Wirthſchafts und Steuer
politik daß er 1880 der nationalliberalen Partei den Rücken
kehrte und ſich der Sezeſſion zuwandte die ihn 1884 in die
freiſinnige Partei führte der er ſich auch im Reichstage dem
der Verſtorbene ſeit 1874 angehörte anſchloß Jn treuer
Waffenbrüderſchaft mit Eungen Richter hat er hier nahezu
ein Jahrzehnt hindurch die liberalen Jdeen verfochten
und manchen heißen Waffengang in den parlamentariſchen Rede
ſchlachten mit dem erſten Kanzler gethan bis die Militärvorlage
im Jahre 1893 jene Spaltung in die freiſinnigen Reihen trug
die wir heute noch bedauern und die ſeither dem Freiſinn ſchon
ſo manchen Nachtheil im Parlament ſowohl wie bei der Wähler
ſchaft gebracht hat Rickert vermochte es nicht über ſich zu ge
winnen der ablehnenden Haltung die Engen Richter ob mit

Recht oder Unrecht bleibe hier unerörtert den damaligen

Forderungen der Regierung für die Vermehrung des Heeres
gegenüber beobachtet wiſſen wollte beizupflichten er zeigte ſich
vielmehr geneigt dem vom inzwiſchen verſtorbenen Centrums
abgeordneten Frhrn v Huene zuſtande gebrachten Kompromiß
zuzuſtimmen und ſo kam es denn mit den bisherigen Partei
freunden zum Bruche Rickert und mit ihm eine Anzahl ihm Gleich
geſinnter erklärten ſich der Ablehnung der Militärforderungen nicht
anſchließen zu können und führten damit eine Spaltung herbet
die zur Folge hatte daß am 8 Mai 1893 die Freiſinnige
Partei als ſolche zu beſtehen aufhörte und ſtatt deſſen die An
hänger Richter s unter der Bezeichnung Freiſinnige Volkspartei
eine neue Koalition ſchufen während Rickert und ſeine Freunde
ſich als Freiſinnige Vereinigung aufthaten und hinfort wenn
ſie auch in den meiſten politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen
den feitherigen liberalen Grundſätzen treu blieben insbeſondere
in Heer und Flottenfragen ihre eigenen Wege gingen Leider
konnte es unter ſolchen Umſtänden nicht ausbleiben daß die
einſtigen Brüder des öfteren in ausgeſprochene Gegnerſchaft
geriethen die ſich bald genug auch auf ihre Agitation und auf
die Wahlen übertrug und von den anderen gegneriſchen
Parteien weidlich ausgebeutet wurde Jnwieweit Heinrich
Rickert der die Führerſchaft der Freiſinnigen Vereinigung
innehatte hieran Schuld trägt mag dahingeſtellt ſein doch
darf es der Gerechtigkeit halber nicht unausgeſprochen bleiben
daß auch ſeitens der Leitung der Freiſinnigen Volkspartei nichts
gethan wurde die Gegenſätze zu mildern obwohl bei einigem
Entgegenkommen auf beiden Seiten ſehr wohl hätte ermöglicht
werden können daß die Auseinanderſetzungen die manche
ſchwere Verſtimmung in die freiſinnigen Reihen trug unter
blieben oder zum mindeſten doch in weniger unfreundlicher
Form erfolgten Aber mag dem ſein wie ihm wolle jedenfalls
kann darüber kein Zweifel beſtehen daß Rickert jede rzeit
das Beſte gewollt und in ſeiner 32 jährigen parlamen
tariſchen Thätigkeit ſtets das Wohl des Landes das
Beſte des Volkes im Auge gehabt hat Jhm gingen
die Freiheiten des Volkes über alles und ihrer Ver
fechtung hat er manches Opfer gebracht Jn Wort und
Schrift durch Rath und That ſuchte er ihr zu dienen ſo lange
ſeine Kräfte es ihm erlaubten und ſo ſteht das Bild des im
Alter von 69 Jahren verſtorbenen Parlamentariers vor unſeren
Augen als das eines wahrhaften Volks und Vater
landsfreundes und in der parlamentariſchen Geſchichte der
erſten drei Jahrzehnte des neuen Deutſchen Reiches in der
parlamentariſchen Geſchichte Prenßens nach der Reichsgründung
auch wird es keinen untergeordneten Platz einnehmen Sceh
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Srkrn und die Kronprinzeſſin von Schweden
und Norwegen ſind Sonnabend nachmittag in Baden Baden
angekommen und auf dem Bahnhofe von dem Großherzog und
der Großherzogin empfangen worden

Jn das aus Anlaß der Kaiſertage beſchaffte Goldene
Buch der Stadt Poſen hat ſich jetzt auch der Herr Reichs
kanzler Graf v Bülow eingezeichnet und das Buch mit folgen
den Worten dankend zurückgeſandt

Möchten die ſchönen Poſener Kaiſertage welche den Anlaß
zu dieſer Einzeichnnug gegeben haben den Ausgangspunkt einer
ſtetig foriſchreitenden gedeihlichen Entwicklung der Stadt
bilden

Mit der Verſicherung daß es mir von hohem Werth e
weſen iſt die dortigen Verhältniſſe perſönlich
kennen zu lernen und daß mir der Beſuch in Poſen immer
in angenehmſter Erinnerung bleiben wird bin ich

des Magiſtrats fehr ergebener
Graf v Bülow Reichskanzler

Der frühere Präſident der Seehandlung Abgeordneter
reiherr von Zedlitz gedenkt nach einer Privatmeldung

n die Verwaltung der Auguſta allgemeinen deutſchen
Jnvaliden und Lebensverſicherung Berlin einzutreten

J

Politiſches
Verſchiedene Berliner Blätter verzeichnen ein Gerücht wo

nach auf dem eingeebneten Wallgelände der Stadt Poſen die
Errichtung eines königlichen Schloſſes geplant werde
Das B meint daß es ſich hierbei nur um eine müßige
Kombination handle Dieſer Anſicht treten die Poſ Neueſt
Nachr entgegen und bemerken daß das Gerücht auf thatſäch
lichen Grundlagen beruht Der Kaiſer habe in den Tagen
ſeines Aufenthaltes in Poſen und ebenſo ſpäter in Erinnerung
der glanzvollen Feſttage den Gedanken in ernſte Erwägung ge
zogen in der Stadt Poſen ein königliches Reſidenz
ſchloß zu errichten und es ſeien mit den betheiligten Reſſorts
bereits ſeit einiger Zeit Verhandlungen betreffs der Stelle wo
das Schloß zu errichten ſei im Gange Daß das Wallgelände
hierzu in Ausſicht genommen ſei iſt allerdings noch in keiner
Weiſe als feſtſtehend zu erachten Jnwieweit dieſe Meldung
den Thatſachen entſpricht läßt ſich z Z nicht beurtheilen Das
genannte Poſener Blatt giebt im Anſchluß en die Nachricht der
Hoffnung Ausdruck daß in der Errichtung einer Reſidenz im
Herzen der polniſchen Bewegung ein vorzügliches Mittel zur
Beſeitigung der vorhandenen Uebelſtände geſehen werden müſſe
Wir warnen vor zu weitgehendem Optimismus

Vor dem Offiziercorps ſeines 14 Huſaren Regiments in
Kaſſel hat ſich der Kronprinz von Dänemark außer
ordentlich anerkennend und lobend über die Aufnahme ausge
ſprochen die ihm bei ſeinem Beſuch in Potsdam und Berlin
vom Kaiſer bereitet worden iſt Aus Kaſſel ſchreibt man darüber
der Voſſ Ztg

Bei einem Trinkſpruch auf den Kaiſer den der Kronprinz
von Dänemark in fließendem Deutſch ausdrachte nahm er
Gelegenheit zu betonen er von ſeinem
beim Kaiſeryagar die angenehm und allererfreul
Eindrücke gewonnen habe der Aufenthalt in Berlin habe
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1 große Freunde bereitet Der Kaiſer habe ihn ſo zuvorun ſo gaſtfreundſchaftlich und herzlich c der
Beſuch werde für ihn eine unvergeßliche Erinnerung bleiben
Der Kronprinz ſprach in Worten größten Lobes und unver
hohlener rückhaltloſer Anerkennung ja förmlicher Bewunderung
von dem dentſchen Kaiſer auf den nicht nur die deutſche Armee
ondern ganz Dentſchland ſtolz ſein müſſe der ein Fürſt desPukerns und der Fürſorge für ſein Volk ſowie nicht minder

der Pflege guter Beziehungen und Veſtrebungen zwiſchen den
europäiſchen Staaten ſei

Hoffentlich tragen dieſe Worte dazu bei die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Dänemark politiſch und wirthſchaftlich freund
licher zu geſtalten Der Wunſch danach iſt auf ſeiten Dänemarks
unverkennbar

Zum Schiedsſpruch des Königs von Schweden in der
SamoaFrage meldet man aus Waſhington daß die Ver
öffentlichung des Wortlantes der Entſcheidung in der
Samoa Angelegenheit wahrſcheinlich erſt dann geſtattet werden
wird wenn der noch ausſtehende Spruch über die Höhe des zu
leiſtenden Schadenerſatzes gefällt worden iſt

Zu dem letzthin von uns veröffentlichen Artikel über die an
gebliche Haltung Kaiſer Franz Joſef s zum füd
afrikaniſchen Kriege ſchreibt man uns welter aus London

Der Verfaſſer des Artikels der Times dürſte über die
Wirkung ſeiner Kundgebung doch einigermaßen erſtaunt ſein denn
kein Tag vergeht ohne daß er nicht eine energiſche Zurecht
weiſung erhält und zwar gerade von denjenigen Stellen
an deren Adreſſe der Artikel gerichtet war Jetzt iſt es
wiederum der Daily Graphie der ſich in einem Sir
H Rumbolds Jndiskretion überſchriebenen Leitartikel
mit größter Offenherzigkeit tadelnd über ihn ausſpricht Die
außerordentliche Jndiskretion Sir H Rumbolds heißt es
darin wird vielleicht am beſten durch die kalte Auf
nahme des Artikels in Wien illuſtrirt Nicht ein einziges
führendes Blatt wagt den Herrn zu kommentiren Die Er
klärung hierfür iſt ſehr naheliegend Kein patriotiſcher
Oeſterreicher ſieht gerne ſeinen Kalſer und ſeine Nation als
Waffe zu einem Angriff auf einen Verbündeten benutzt Welchen
Grund haben wir zu der Annahme daß der deutlſche Kaiſer
mit und weniger ſympatiſirte als ſein öſterreichiſcher
Verbündeter Zweimal beſuchte er England während des
Krieges mit dem Reſultat daß er der unpopulärſte Mann in
Deutſchland wurde Die Jdee daß das öſterreichiſche Volk
die Anglophobie der Dentſchen nicht theilte iſt lächerlich in
korrekt Entweder hat Sir Horace Rumbold die öffentliche
Meinung in Oeſterreich nicht ſehr aufmerkſam geprüſt oder
ſein Gedächtniß hat ihn total im Stiche gelaſſen Thatſäch
lich hat in Oeſterreich eine ſtarke antibritiſche
Bewegung beſtanden und dieſe Anglophobie beſchränkte
ſich nicht auf die Alldeutſchen die ihre Jnſpirationen vom
Norden empfingen Die Tſchechen waren nicht weniger eng
landfeindlich als die Deutſchen und veranlaßten im Reichs
rath eine Debatte über den Krieg in der ſie England heftig
beſchimpften Die Wahrheit iſt daß es ſchwer war ſich
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich zu entſcheiden nur daß
der deutſche Kaiſer einen weit ſchwierigeren Stand hatte als
fein öſterreichiſcher Verbündeter

Ganz ebenſo tadelnd ſpricht ſich der Morning Leader aus der P
zugiebt daß England in Deutſchland höchſt unpopulär ſei
aber zugleich erklärt daß man ſich kaum darüber wundern
könne denn England habe durchaus nichts gethan um ſich
populär zu machen und Deutſchland ſtände mit ſeiner Ab
neigung durchaus nicht allein da

Aus welchen Gründen der Bund der Landwirthe
deſſen Organe wiederholt und nachdrücklich die Ausſicht s
loſigkeit des Zuſtandekommens des Zolltarifs betont haben
trotzdem für die Fortſetzung der Verhandlungen eintritt
theilt das offizielle Bundesorgan Bund der Landwirthe in
folgendem Quos ego an die Adreſſe der Konſervativen mit

Wir möchten gar zu gerne vor dem ganzen Lande die
jenigen Volksvertreter feſtnageln welche zwar das Intereſſe
für die Landwirthſchaft ſtets im Munde führen die aber in
der That durch Eintreten für übertrieben hohe Jnduſtrie bei
ganz ungenügenden Agrarzollſätzen ſich als Vorarbeiter
ur beſchleunigten Umwandlung Deutſchlands in einen reinen
nduſtrieſtaat erweiſen Dazu wird ſich im Verlauf der

zweiten Zolltarifsleſung über die Jnduſtriezölle reichlich Ge
legenheit bieten

Vom Standpunkte der reinen Agrarier kann man dieſer Taktik
eine gewiſſe Folgerichtigkeit nicht abſprechen

Wie die Nordd Allgem Ztg hört haben in der Beſetzung
der Legationsſekretäre bei den Botſchaften und
Geſandtſchaften einige Veränderungen ſtattgefunden Der
bisherige erſte Sekretär bei der Botſchaft in London Legations
rath Freiherr v Eckhardtſtein iſt auf ſeinen Autrag unter
Verzicht auf den gedachten Poſten vom 1 November ab auf
ein Jahr beurlaubt worden Zu ſeinem Nachfolger in London
iſt der bisherige Legationsſekretär bei der Geſandtſchaſt in
München Legatſonsrath Graf v Bernſtorff ernannt der
ſeinerſeits durch den bisherigen Legationsſekretär bei der
Geſandtſchaft in Kopenhagen Legationsrath Grafen von
Schwerin erſetzt wird Auf den Sekretärpoſten in Kopen
hagen iſt der bisherige zweite Sekretär bei der Gefandtſchaft in
Tokio Prinz Heinrich XXXI Reuß j L berufen der in
der Perſon des bisherigen der Geſandtſchaft in Bukareſt
kommiſſariſchkzugetheilten Legationsſekretärs Freiherrn v Grün an
einen Nachfolger erhält Ferner iſt dem bisherigen zweiten
Sekretär bei der Votſchaft in London Dr Scheller
Steinwartz der erledigte Poſten des Legationsſekretärs
bei der Geſandtſchaft in Bukareſt verliehen während der bis
herige Legationsſekretär bei dem Generalkonſnlat für Aegypten
Legationsrath Dr Freiherr von dem enhauſen als zweiter Sekretär nach London verſetzt wird
Nachfolger des letzteren iſt der bisher bei der Botſchaft in
London aushilſsweiſe beſchäftigte Legationsfekretär Graf von
Luxburg geworden Den erledigten Poſten des dritten
Sekretärs hei dieſer Votſchaft hat der bisher gleichfalls dort
Iommiſſariſch thätig geweſene Legationsſekretär v Oppell
erhalten Endlich iſt der zur Zeit ebenfalls unbeſetzte Poſten
des zweiten Sekretärs bei der Geſandtſchaft im Haag dem

e grer voggrn v irbachHarff übertragen
er Votſchaft in Lor S ädedörl ha idon als dritter Sekretär an

Das Schiedsgericht zur Löſung der Hausſteuers in Japan iſt nunmehr gebildet gut keh Caler
gericht das nach einem zwiſchen Deutſchland England
und Frankreich eine ſeits und Japan andererſeits am
28 Auguſt l J abgeſchloſſenen Verlrage über die für die
fremden Reſidenten in Japan ſo wichtige Hausſteuerfrage
entſcheiden ſoll haben die beiden Parteien ihre Mitglieder
bereits beſtimmt Japan hat ſeinen Geſandten in Paris Graf
Motouo ernannt und die drei europäiſchen Mächte werden
durch den franzöſiſchen Univerſitälsprofeſſor Renault vertreten
werden Die Ernennung des letzteren iſt durch das Loos
herbeigeführt worden das zwiſchen den Kandidaten der drei be
theiligten Mächte entſchieden hat Deutſchland hatte den
Zrofeſſor des Völkerrechts an der Berliner Univerſität

r p Martitz England Sir Edward Fry und Frankreich
den derelts genannten Profeſſor Renault vorgeſchlagen

Parteinachrichten
m einer Berliner ſozialdemokratiſchen Verſammlung hat

ein Führer der Partei kürzlich geſagt in ſonſt ſehr nüchternen

Kreiſen der Sozialdemokratie glaube man daß ſie bei den nächſten

Wahlen 80 Sitze im Reichstage erringen werde Wir
halten, bemerkt dazu die Deutſche Tagesztg dieſe Er
wartungen für nicht zu hoch geſpannt da bekanntlich die Sozial
demokratie ſo ziemlich alle bedeutenden Cenlren des Großhandels
und der Großinduſtrie beherrſcht Sollte die jetzige hyper
trophiſche Jnduſtrieentwicklung andauern ſo würde die Sozial
demokratie in nicht zu langer Zeit die Mehrheit im Deutſchen
Reichstage vorausſichtlich gewinnen müſſen Wir meinen daß
der Grund eines ſolchen Emporſchnellens der ſozialdemokratiſchen
Stimmen in der Brotwucherpolilik zu ſuchen iſt die die Agrarier
auf ihr Banner geſchrieben haben

Aus den Ergebniſſen der heſſiſchen Landtagswahlen
ſollten überall die entſchieden liberalen Parteien eine entſprechende
Nutzanwendung ziehen Freiſinnige Demokraten und Sozial
demokraten haben zwar kein offizielles Wahlbündniß
geſchloſſen ſich aber jedenfalls nirgends gehäſſig bekämpft ſo
daß es möglich ſein wird das agrariſche Uebergewicht
im Landtage zu brechen Die Rechnung bezahlen die agrariſchen
Nationalliberalen die aus ſolchen Ergebniſſen lernen ſollten daß
es nicht ungefährlich iſt ſich einiger Mandate wegen unter das
agrariſche Joch zu beugen Wenn der un fruchtbare
Doktrinismus wie die Frankf Zto ſehr richtig bemerkt
vom entſchiedenen Liberalismus aufgegeben wird damit er ſich
darauf beſinne was er der ſozialpolitiſchen Entwickelung
ſchuldig iſt dann giebt es auch noch ans der Stagnation eine
Umkehr Aber Wille zur Macht iſt zunächſt ein Wille zur
Beſſerung in taktiſcher und programmatiſcher Beziehung

Jn Hamburg wurde in der Verſammlung des ſſozial
demokratiſchen Wahlvereins Beb el als Kandidat ſür die nächſte

Reichstagswahl aufgeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Die preußiſche Regierung bereitet entſprechend den Be

ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zum Antrag des Grafen
Douglas betreffend die Verhütung des Mißbrauchs von
Alkohol eine Verordnung und vielleicht auch einen Geſetz
entwurf vor in welchem wie von einer offiziöſen Korreſpondenz
beſtätigt wird eine Schließung der Gaſtwirthſchaften
während des Sonntags Gottesdienſtes nicht be
abſichtigt iſt Eine ſolche Maßregel lag auch nicht in der Tendenz
des Douglas ſchen Antrages ſie iſt vielmehr von ſynodalen
Körperſchaſten ausgegangen und danach hat ſich die Bewegung
innerhalb der Verbände der Gaſtwirthe und kommunalen Körper
ſchaften gerichtet

Soziales
Die Einführung eines Mindeſtlohnes für Noth

ſtand sarbeiten ſeitens der Stadt hat der Gemeinderath in
Mülhauſen i E beſchloſſen Der Beſchluß lautet dahin daß
der tägliche Mindeſtlohn für die dieſen Winter auszuführenden
Nothſtandsarbeiten ſeitens der Stadt 2,60 M betragen ſolle
während die gelernten ſtädtiſchen Arbeiter einen Mindeſtlohn
von 3 M erhalten Leider iſt mit der an ſich ſegensreichen
Einrichtung Mißbrauch getrieben worden Nach der Straßb
zoſt verließen nämlich eine Menge Fabrik und ſonſtige Arbeiter

die in ihrem bisherigen Arbeilsverhältniß keine 3 M ver
dienten ihre bisherigen Stellungen und verlangten Beſchäf
tigung von der Stadt Die Sozialdemokraten legen nämlich
den Gemeinderathsbeſchluß nicht ſo aus als ob gelernte
ſtädtiſche Arbeiter wie Maurer Schloſſer uſw 3 M Mindeſt
lohn erhalten ſolley ſondern auch Straßenkehrer Holzträger und
r Arbeiter die kaum ſechs bis ſieben Stunden täglich

arbeiten

Hrer und Flolte
Eine ſenſatlonelle Mittheilung von einer neuen Soldaten

Tragödie in Gumbinnen veröffentlicht die in Jnſterburg
erſcheinende Oſtdeutſche Volkszeitung indem ſie behauptet daß
ein am 8 Auguſt dieſes Jahres geſtorbener Kanonier Namens
Baltruſch in grauenhafter Weiſe von ſeinen
Kameraden ermordet worden ſei Das genannte
Blatt giebt ein Schreiben der Wittwe des Kanoniers bekannt
in dem zu leſen iſt daß der Kanonier Baltruſch von ſeinen
Kameraden auf Befehl ſeines Unterofſfiziers ſchrecklich geſchlagen
und dann zum Fenſter hinausgeworfen ſei Erſt zu
fällig 7 habe die Frau vom Tode ihres Mannes erfahren
ſie habe den furchtbar verſtümmelten Leichnam erſt am Be
gräbnißtage zu ſehen bekommen und der Rittmeiſter 17
habe ihr geſagt daß die Schuldigen beſtraft werden
würden und ſie ſelbſt eine Unterſtützung erhalten ſolle Die
Oſtdeutſche Volksztg ſchreibt daß ſie ſich der Schwere der

Beſchuldigung bei der Veröffentlichung voll bewußt war
Wir möchten dazu bemerken daß uns die Angelegenheit in der
Form wie ſie in dem Briefe der Frau Baltruſch dargeſtellt iſt
höchſt unwahrſcheinlich vorkommt Es werden hier die Vor
geſetzten des Kanoniers Baltruſch eines Vertuſchungsverſuchs
angeklagt wie er ſchwerer nicht gedacht werden kann Hoffentlich
folgt bald ein unzweidcutiges Dementi dieſer zum mindeſten
ſonderbaren Nachricht

Ausland
Zum frouzöſiſchen Arbeiterausſtand

Die Verſuche zur Beilegung des langwierigen Streiks werden
fortgeſetzt Aus Lille kommt die Nachricht daß die Vertreter
der ausſtändigen Bergarbeiter und der Vergwerkgeſellſchaften
des Departements Nord geſtern nachmittag eine Beſprechung
hatten Die Geſellſchaften ſind im Prinzip mit der Ein
ſetzung eines Schiedsgerichts einverſtanden Die Ver
ſammlung beſchloß die Streitfrage zwiſchen den Geſellſchaften
und Arbeitern bezüglich der Lohnprämien dem Schiedsgericht zu
unterbreiten Die Geſellſchaften ſchließen die Feſtſetzung der
Mindeſtlöhne von der ſchiedsgerichtlichen Regelung aus
Der Spruch des Schiegsgerichts ſoll nnanfechtbar ſein

Zum italieniſch türkiſchen Kounflift
Ueber Paris kommt die Nachricht daß Jtalien die Feind

ſeligkeiten gegen die Türkei wegen des Seeräuberunw eſſen s
eröffnet habe Die Agence Havas meldet aus Aden vom
geſtrigen Tage Da die italieniſche Regierung die von der
Türkei in der Angelegenheit der gegen italieniſche Staats
angehörige verübten Seeräubereien angebotenen Garantien nicht
für ausreichend erachtet hat das italieniſche Geſchwader
die Jnſel Midi beſchoſſen Dagegen meldet die Agenzia
Stefani in Rom Der Regierung iſt keine Nachricht von
einer Beſchießung der Jnſel Midi durch italieniſche Schiffe zu
gegangen

Schlveiz
Das J fru in Lauſanne hat die Klage der Da rm

ſtädter Bank in der Angelegenheit des Rückkaufs der Jura
SimplonBahn gemäß den von der JuraSimplonBahn Geſell
ſchaft erhobenen Klagen abgewieſen

Dänemark
Der Kronprinz iſt in Kopenhagen wieder eingetroffen und

von der Kronprinzeſſin mehreren anderen Mit liedern derKöniglichen Familie dem Miniſterpräſidenten Auhper und

worden

England
Zur Reiſe Chamberlain s nach Südafrika wurde aus

London gemeldet Der Kolonialminiſter wird nach einer amt
lichen Mittheilung über Suez ſich nach dem Kap begeben

L Durban landen Eine Reiſe uach Rhodeſia iſt nicht
eplant
Dewet kehrt wie gemeldet wirklich nach Südafrika zurück

Er iſt von Southampkon abgereiſt Er wird auf dieſe Weiſe
einige Wochen vor Chamberlain in Südafrika ſein
Von mancher Seite wird behauptet daß dies der Zweck ſeiner
beſchleunigten Reiſe ſei Er ſelbſt beharrt darauf daß ihn
Familienangelegenheiten heimriefen

Aus Prätoria konmt die Nachricht daß die Regierung die
Ermächtigung zur Vildung eines Freiwilligen Corps
für Transvaal ertheilt habe Weiter wurde dort eine Kom
miſſion zur Prüfung der für Verluſte im ſüdafrikaniſchen

denten die Regierung erhobenen Schadenerſatzanſprüche
eingeſetzt

Jn Kapſtadt iſt ein amtliches Telegramm des Haupt
manns Wood der eine gegen herumſtreifende Banden von
Damaraleuten im Kenhardt Diſtrikt ausgeſandte Expedition
befehligt eingetroffen das folgenden Wortlaut hat

Woriſecp 23 Olt Jch ſand ein Hottentoiltendorf auf einer
großen Jnſel in der Nähe der Jnleis Furt Die Ein
geborenen flüchteten auf deutſches Gebiet Ein Hotten
totte wurde durch deutſche Patrouillen erſchoſſen Bock
horſt mit fünfzehn Vegleitern befindet ſich in den Bergen auf
deutſchem Gebiet er wird von deutſchen Truppen verfolgt
Jch habe die Gegend von Scuitdrift bis Onſeepkans voll
kommen geſäubert und bin jetzt im Begriff nach Pella zurück
zumarſchiren

m

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die neuen Gebände der Königlichen akademiſchen

Hochſchulen für die bildenden Künſte und für
Muſik in Charlottenburg die ſich als ein eigenartiger Gebände
komplex in der Hardenbergſtraße zu Charlottenburg nahe derTechniſchen Hochſchule erheben ſind e rigen eweiht
worden Die Feier begann mit einer Auffahrt der Studirenden
der Berliner Hochſchulen Gegen 12 Uhr trafen der Kaiſer
und die Kaiſerin ein und wurden am Eingang der Hochſchule
für die bildenden Künſte empfangen vom Knrator der König
lichen Akademie der Künſte Miniſter Dr Studt dem Tagen
Profeſſor Ende den Sekretären der Akademie Profeſſoren
v Oettingen und Krebs den Direkloren der beiden Hochſchulen
Proſeſſoren A v Werner und Joachim und den Direktor des
Jnſtituts für Kirchenmuſik Prof Radecke Jn der in einfachen
Empireſtil erbauten in weißen und matkgrünen Tönen ge
haltenen von denen ſich die rolhbraune Täfelung mit ihren
bronzenen Ausziernngen wirkſam abhebt fand die eigentliche
Feier ſtatt Jn der Aula waren verſammelt die Profeſſoren in
ihrer dunkelrothen venetianiſchen Tracht die Rektoren der
Univerſität und der übrigen Verliner Hochſchulen die Delegirten
auswärtiger Akademien und Künſtlergenoſſenſchaften Unter
den zahlreichen Ehrengäſten ſah man auch Excellenz Menzel
Zunächſt ergriff Kultusminiſter Studt das Wort zu einer An
ſprache Er führte aus ſchon Kaiſer Friedrich habe die Ver
legung der Hochſchulen als nothwendig erkannt Kaiſer Wilhelm II
habe die Schwierigkeiten beſeitigt welche der Anweiſung des
geeigneten Vauplatzes entgegenſtanden Die Neubauten ſeien in
ihren muſtergiltigen den Bedürfniſſen der Hochſchulen ent
ſprechenden Einrichtungen von höchſter Bedeutung für die Kunſt
Auch in den neuen glänzenden Räumen ſolle das alte Jdeal
hochgehalten werden zu forſchen und zu ſtreben nach dem
Schönen und Erhabenen mit welchem Natur und Leben über
reich geſchmückt ſeien Der Miniſter verlas dann die Liſte der
zahlreichen vom Kaiſer verliehenen Ordensauszeichnungen
U a haben Direktor Prof A v Werner den Kronenorden
1 Klaſſe und Direktor Prof Joachim den Stern zum Kronen
orden 2 Klaſſe erhalten Nachdem Direktor A v Werner den
Dank der Hochſchulen ausgeſprochen hatte erhob ſich der Kaiſer
und verlas bedeckten Hauptes folgende Rede

Es gereicht Mir zur beſonderen Freude in Gemeinſchaft
mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Meiner
Gemahlin der heutigen Feier der Einweihung der für die
akademiſchen Hochſchulen für die bildenden Künſte und für
Muſik neu geſchaffenen Ränme beiwohnen zu können Eng
verknüpft iſt die Geſchichte der Akademie mit den Geſchicken
Meines Hauſes Von Meinem Ahnen Kurfürſt Friedrich III
dem wir ſo viele noch heute unerreicht daſtehende Kunſt
ſchöpfungen verdanken im Jahre 1696 geſtiftet hat die
Akademie ſich des Protektorats aller Meiner Vorfahren an
der Krone zu erfreuen gehabt und von ihnen ſoweit nicht
die Noth der Zeit und die Sorge um die Erhaltung des
Staates es hinderten reiche Förderung erfahren Die
1809 erfolgte Angliederung einer Abtheilung für Muſik
an die urſprünglich nur für Malerei Bildhauerei und
Architektur beſtimmte Akademie die 60 Jahre ſpäter er
reichte Gründung der Hochſchule für Muſik die Ausge
ſtaltung des praktiſchen Unterrichts auf den verſchiedenen
Gebieten der Kunſt durch Beſchaffung von Meiſter und
Schülerateliers und die geſammte Entwickelung der Hoch
ſchulen bis zu der jetzigen Höhe legen ein beredtes
goni ab von der der Akademle zu theil gewordenen
öniglichen Fürſorge Daß es aber gelungen iſt der Hoch

ſchule für die bildenden Künſte welcher die alte hiſtoriſche
Stätte der Akademle Unter den Linden ſchon ſeit geraumer

eit keine genügende Unterkunft bot hier in unmittelbarer
Nähe der Schweſteranſtalt der techniſchen Hochſchule ein ſo
ſchönes nenes Heim zu Weſen und zugleich mit ihr die Hoch
ſchule für Muſik ränmlich zu vereinigen das verdanken wir
in erſter Linie dem unermüdlichen Wirken und der Ent
ſchließung Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters weiland
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Friedrich Von
Jugend auf der Kunſt aufs innigſte zugethan und als lang
jähriger Protektor der Königlichen Muſeen um die Entwick
lung derſelben hochverdient hat der hochſelige Herr in treuer
Gemeinſchaft mit Seiner feinſinnigen und kunſtgeübten Gattin
auf die Fortbildung der deutſchen Kunſt und des Kunſt
ewerbes einen ſegensreichen Einfluß ausgeübt und Sich
elbſt in der Zeit ſchwerer Heimſuchung mit warmem
Herzen die erung der Jntereſſen der Künſtlerſchaft angelegen ſein laf en So gewährte es Jhm cine beſondere Freude

daß es Jhm während Seiner durch ein tragiſches Geſchick nur
allzukurz bemeſſenen Regierungszeit vergönnt war den ſeit
Jahrzehnten ſchwebenden Verhandlungen über den Neubau
der Akademie ein Ziel zu ſetzen indem Er dieſen Platz für
den Vau der Hochſchnlen beſtimmte und die Ausacbeitung
des Projekts befahl Als Protektor der Akademie beglück
wünſche Jch Sie zu der heutigen Errungenſchaft
Zugleich zolle Jch gern Meine Anerkennung den her
vorragenden Leiſtungen welche der Unterricht an den
beiden Hochſchulen unter der ausgezeichneten Leitung ihrer
langjährigen verdienſtvollen Direktoren bisher gezeitigt hat
Wie Jch es aber als eine der vornehmſten Pflichten
des errſchers anſehe in ſeinen Landen die den
Menſchen veredelnde Kunſt zu fördern und auf deren
eſunde ſein Augenmerk zu richten und wiech während Meiner bisherigen Regierung ſtets darauf

bedacht weſen bin dieſer Pflicht gerecht zu werden ſo kann
Jch auch die jetzige Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen
ohne an Lehrer wie Schüler die ernſte arieiee richten
in enger Anlehnung an die unerreſchbaren klaſſiſchen Vor

ilder und in treuer Nachfolge der zahlreichen großen Meſſter
aller ſpäteren Jahrhunderte welche der Kunſt ſich geweiht

den Mitgliedern der deutſchen Gefandtſchaft empfangen

W w
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e fortentwickelt haben ſowie insbeſondere derjenkgen der Verkaufspreiſe zu unſeren Preiſen war derart gering daß bereits zugeſtimmt Das neue Bad ſoll eines der ſchönſten inSeine h an der Akademle Flehrt oder ihre tiger er vom hieſigen Publikum faſt I in Betracht gezogen wurde ganz Denn ſein und ſo eingerichtet werden daß in ge

erhalten haben die Jdeale der Kunſt in den durch Ueber ſo daß wir vielmehr die Sympathie der Staßfürter Bevölkerung trennten Abtheilungen ſowohl Männer als Frauen zu allen
lieferung und die unwandelbaren Gcſetze der Schönheit auf unſerer Seite hatten Nach wie vor werden wir r Tageszeiten zu gleicher Zeit baden können n den Kreiſen

armonie und a gt grw Bahnen zu hüten und zu bleiben dem ſehr geehrten Publikum für billige c e der hieſigen Vadeanſtaltsbeſitzer wird die Errichtung des Bades
egen Seien Sie ſich allezeit der großen Kulturmiſſion reellſte Waaren zu bieten wir fürchten deshalb die bung mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen Sie befürchten daß

ewußt welche die von Gott begnadeten de und Träger des Magiſtrats mit ev weiteren Regieſchlachtungen nicht und ihnen das neue Eiabliſſement eine empfindſiche Konkurrenz be
der Kunſt zu erfüllen haben durch ihre Arbeit das Volk in überlaſſen es auch für die Folge der Staßfurter Bevölkerung reiten wird und beabſichtigen deshalb beim Rathe Proteſt gegen
allen ſeinen Schichten aus dem Getriebe des alltäglichen die Einmiſchung des Magiſtrals in unſer Geſchäft gebührend zu die Errichtung des neuen Bades aus Stadtmitteln zu erheben

Lebens zu den Höhen der Kunſt zu erheben und das den beurtheilen Dresden 2 Nov Ein reiches Vermächtnißgermaniſchen Stämmen beſonders eigene Schönheitsgefühl v Hrigen tet 1 Nov glagis beſchieden wurde 50,370 deſſen Zinſen den Meltgltedern des Stadt und
eünd den Sinn für das Edle zu hegen und zu ſtärken Von emeinde Ershauſen auf ihr Geſuch wegen Errichtung eines Gewandhausorcheſters und der ilt llolchem Geiſt getragen werden die beiden Hochſchulen das zren Familien zukommen ſollen3 und vertraue Jch ihren großen Aufgaben gerecht AmtSzerichts hinterließ eine ba hherzige Bürgerin unſerer Stadt die am

werden und dem Vaterlande zur Zierde und zum Segen Deſſau 2 Nov Das der diamantenen Hoch du geh torbene Frau Emilie Wrſtane verehel

u robiſch mit der weiteren Beſtimmung dagereichen zeit feierte geſtern der Oberſtallmeiſter und Kammerherr die Stiftung zum Andenken ihreAlsdann begab ſich die Feſtverſammlung in den Konzertſaal der Generalmajor a D Adolf v Berenhorſt und Gemahlin Amelie Hr Drobiſch des einſtigen derte Mitaletes echt z

ochſchule für Muſik wo alsbald auch der Kaiſer jund die geb von Jena Univerſität und Ehrenbürgers Leipzigs den Namen DrobiſchWer n erſchienen und empfangen von Profeſſor Joachim n Northeim in Hannover 31 Okt Vom Seminar Stiftung führen ſoll
der Hofloge Platz nahmen Profeſſor Dr M Bruch dirigirte Von Oſtern nächſten Jahres ab ſollen die Seminariſten des

nächſt eine von ihm komponirte Hymne Schwingt euch auf bieſtgen Seminars ſtudentiſche Freiheiten erhalten Es ſoll tter Ausſieder welche von dem großen gemiſchten Chor der dieſe vom Provinzial Schulkolleginm verfügte Einrichtung Vellervin chten
ochſchule mit Orcheſter und Orgelbegleitung vorgetragen unter Beſeitigung der ſeitherigen Ordnung zunächſt auf 6 Jahre auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

5 e i n ztere t See gnd ergebe Da v r We er Nachdruck verbotenuſes un udel s Hallelujah beides gleichfa unter der Provinz iſt ein ernat und die hier mehr denn vielle 4 November Angenehm ziemlich milde Nachts kaltruch s Leitung Um 2 Uhr verließ das Kaiſerpaar die Hoch anderswo geübte Freiheit in der Bewegung hat ſich nur gut i nfäWuſch den s c ten r der Periner bewährt 5 November waren ghe Mit Regenfane Sturm
ochſchulen den rektoren Prof A v Werner un rof n ze inderli i indioachim einen Fackelzug der am alten Akademiegebäude Unter von De e de Wonnmereſhen Le I 6 November Veränderlich ziemlich milde Windig

den Linden beginnend nach dem neuen Heim ſeinen Weg nahm North Berwick aufzuſchlagen pflegen wurden wie aus London Sturmwarnung für die KüſtenVor dem Künſtlerhauſe in der Bellevueſtraße hielt der Zug W J Range dieſer Stadt ne Die 7 November Naßkalt neblig Windig
Vertreter der Studentenſchaften hielten Anſprachen an ihre Feierlichkeit wurde verbunden mit der Pflanzung einer Eichel 8 November Wärmer wolkig Stark windig

Direktoren A v Werner und Prof oachim die ihren Dank durch die Prinzeſſin zum Andenken an dieſes Ereigniß in un
für die Ehrung ausſprachen 82 Uhr fand ein Feſteſſen im mittelbarer Nähe des Ortes wo König Ednard ſeibſt der vor Metevrologiſche Station zu Halle
Künſtlerhauſe ſtatt 14 Tagen als Gaſt des Prinzen in der Stadt weilte einen Baum

gepflanzt hat 1 November 2 Novembere 2 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrgProvinzialnachrichten Weimar 2 Nov Fräulein Dr Anita Augspuralſäßt durch eine Berliner Korreſpondenz erklären Den ver VBarometer VWilllimeter 754 5 757,9
Weißenfels 2 Nov Geldſammlung Vor ſchiedenen unzutreffenden Darſtellungen des Vorganges in Thermometer Celſius 7,7 9mittagsunterricht An der Oberrealſchule wurde unter den Weimar die ſich angeblich auf amtliche Mittheilungen von W Fenchtlgken Sp

Lehrern und Schülern eine Geldſammlung für die Buren ver feſten der dortigen Behörden und Beamten ſtützen wollen werdele die eine Summe von 125,30 M ergab Den Eltern ch durch direkte Reklamation an die Polizeiverwaltung in Maximum der Temperalur am 1 November 10 22 C

der Schüler und Schülerinnen wurde eine ſchriftliche Anfrage Weimar entgegentreten Jch werde weder mein Schreiben noch Minimum in der Racht vom 1 November zum 2 Nobember 7,20
übermittelt in welcher ſie um Auskunft darüber gebeten wurden ſie Antwort der Behörde der Oeffentlichkeit vorenthalten ſo Niederſchläge am 2 November 7 Ühr morgens 0 mm
26 ſie für Beibehaltung des bisherigen Modus im Winter daß das Publikum ein klares Bild über den wahren Sachverhalt
Semeſter ſind den Unterricht in der Hauptſache auf den Vor i reſſe welcher bisher 2 November 3 Novembermittag zu verlegen Das Ergebniß war daß ſich von den rig leihen et er eder Wſe e mich ge Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Miu mxg
Eltern ca 95 Proz für den Vormittagsunterricht entſchieden ſchrieben hat werde ich mit den zuſtändigen Maßregeln zur Barometer Millimeter 765,7 760,2

ne n Lenle ded derte Geldes et e S eretetg t halt Sonnte im Laufe des vergangenen Geſchäftsjahre an 1 l 8 rtsverein Der229 Perſonen vertbeilen Am Reformationstage erhielten 38 hieſige Verefns der z n r hat n änß vind W NW 1
männliche und weibliche Perſonen zuſammen 462 M Der füngeren Herren beſtehende Kommiſſion gewählt welche ſich die Maximum der Temperaiur am 2 November 11,5 CVerein zählt 312 Mitglieder Das Vereinsvermögen beziffert Nu gabe ſeit e Mitglieder u den Verein zu werben und Minimnm in der Nacht vom 2 November bis 3 Novembder 5,79 C
ſich auf 11622,51 M Der dem Verein ſeit 25 Jahren an ſo demſelben friſches junges Blut zuzuführen Der Verein zählt Niederſchläge vom 3 November morgens 7 Uhr 0,0 im
gehörende Rektor a D Anders wurde als Vorſitzender wieder hereits ca 150 neue Mitglieder eine Zahl welche wie in der e S
gewählt Verſammlung vom 30 Oktober mitgetheilt wurde in nächſterExfurt 1 Nov Gartenbau Ausſtellung Aus der Zeit wohl auf 200 gebracht werden wird
r W n r O Meerane Sachſen 2 Nov Die ſtreikendenſ Sebr Zorn Großh Sächſ Hofl Gr Ulrichſtr 58 empſeblen
3000 M geſchätzten Defizits ein ſolches von rund 15,000 M ent r b n er re Wer 9h e e h e rund 42,500 M ammlungen beſchloſſen un ve rändert im Streik zu ver e ne V e
wovon auf Eintrittsgelder 38,000 M entfallen während ſich die Auf den Geſchäftsgang in der Stadt wirkt der Aus 2
übrige Summe aus dem Vertanf vom Poſtkarten Katalogen harren

ver ſtand bereits in lähmender Weiſe ein Der Umſatz faſt aller gh in z s e ter e ber van tchel ne Vranchen geht von Tag zu Tag erheblicher zurück und die von 280 und 3,50 u Pid Z Der Nee iſt eine Garautie

iterſ ten Reſtaurationen ſind wie aus ranten und Anlagen nämlich zuſammen 47,000 e Was die der Arbeiterſchaft beſuch Die im 19 Jahrgange erſcheinendeDeſncherzahl anlangt ſo wurden 950 Dauertarten je 3 M und geſtorben Ju a i V e n Electrotechniſche Rundſchau Verigo
1800 Dauerkarten je 1,50 M verausgabt die Zahl der einzel Veſcbloſſen gleichfals eine Erhöhung des Lehntarifs au G L Daube Co Frankfurt g/M

e zahlenden Beſucher ſtellte ſich auf rund 59,000 Perſonen Das zuſtreben und zunächſt zu verlangen daß in den Stickereien in iſt durch ihren gediegenen Jnhalt feine
entſlandene Defizit trägt der GartenbauVerein rief im e e t n worden Ausſtattung und umfaſſende Verbreitung

eſer wieder auf den früheren Satz normirt werde
S Wettin 3 Nov Unſere Kleinbahn Wettin Wall t e e ertechniſche maſchinentechniſche und ver wandtewitz iſt ſo weit fertig daß ſchon Schwellen und Schlenen Dresden 1 Nov Ein großes öffentliches Bad rauchen Jede Rimmer enthält 30 40

elegt werden Es iſt möglich daß die Bahn im Januar in ſoll am hieſigen Elbberge aus den Mitteln der Dr Güntz ſchen Seiten Jnſerate Probenummern und ProVeilles genommen wird Stiftung erbaut und ſpäter in ſtädtiſche Verwaltung über
Bitterfeld 1 Nov Automobil Verkehr Dem Ver nommen werden Die Stadtverordneten haben dieſem Plane

h ſpeete werden bereitwilligſt von der Expedi
tion Frankfurt a M Kaiferſtr 10 abgegeben

nehmen nach geht man hier mit der Abſicht um auf dem Wegedes Aktien Unternehmens eine regelmäßige Automobil Fahr G3 Zlehnng der 4 Klaſſe 207 Königl Prenß Lotkerie 333 933 13 33 92 seä 58 97 i

r z 609 15 1000 58 701 8069 500verbindung zwiſchen Bitterfeld und Düben herzuſtellen Eine giehung vom 1 November 1902 nachmittags 3 804 e h s 500 231 68 en 62 782 828 74 920 3
ſolche Verbindung beſteht u a ſchon zwiſchen den Städten Eilen Nun die Sewlunne über 232 Mt ſind den betreſſenden Nummern 110054 202 82 457 614 91 1000 98 822 34 52 67 111109 255
burg und Wurzen und hat ſich dort gut bewährt Auch hier t in Kammern beigefägt 404 790 931 112030 77 88 104 303 49 403 506 655 714 803 72 113088Ohne Gewähr Nachdrud verboten 114 224 87 312 57 431 568 95 669 500 92 734 42 817 114030 108wo ſeit Eingehen der Perſonenpoſt jede regelmäßige Fahr S a T 1s058 3000 232 368 427ü u 7 337 70 668 859 1187 3000 594 628 1000 735 927 46 61 71 275 303 16 419 28 500 579 683 1000 1 e 1rn für Perſonen nach Düben fehlt dürfte ein ſolches 2201 51 53 796 820 3150 18 49 503 94 500 95 4013 176 248 50 270 594 713 913 3 116078 115 405 575 635 60 944 49 1000 53
Unternehmen von Erfolg begleitet ſein Ff6 640 751 63 820 500 933 500 5659 813 61 6065 91 267 409 561 117074 430 45 503 29 82 843 78 500 917 118026 117 83 20 22 415

Schöneb 1 N D ieſi 803 7205 391 93 563 72 654 750 85 859 975 85 8353 646 49 782 862 616 119012 14 1000 104 36 72 413 66 684 714 851 65 932chönebeck 1 Nov Der hieſige Krankenhaus 9179 92 205 480 98 648 792 8149 I20066 I70 226 829 911 39 121089 311 606 773 929 122114
gröt Dr Schneider hat ſein Amt als ſolcher niedergelegte 291608 639 50 91 728 92 834 957 11212 472 525 625 82 811 27 27 0 123180 20 18 2
da er es als eine Demüthigung anſieht daß er die von ihm 47 949 12065 65 204 18 43 488 550 755 856 997 13062 328 428 832 186 240 404 541 79 98 659 734 831 996 125172 76 816 72 445 60 545 s
bereits abgegebene Erklärung den Forderungen des Magiſtrats 66 14246 594 719 15256 83 91 36 3000 610 1800 728 1000 77 z s v i 1379 S 3 o 3 So

bei Strafe der Amtsentſetzung ſchriftlich wieder d a W 1 7 27 Soo 77 1290 520 o o 829
olen ſoll 5 130603 448 55 91 668 820 945 131051 57 94 176 252 303 41418080 107 500 284 459 72 1000 685 987 95 1000 19094 104 45 69 Prü 7 517 79 802 9 132009 210 15 305 466 500 539 82 667 765 75 829 903r e e v 2 Zöoh i 482 96 537 46 70 81 733 72 21011 34 500 267 410 11 28 133040 58 125 210 87 409 561 691 763 847 943 134026 395 482

gr den Tagen vom Dienstag bis Sonnabend iſt beim hieſigen 571 600 11 811 51 907 22281 357 60 65 98 d19 32 96 688 776 500 99 500 37 737 74 91 90 135049 281 370 401 508 87 801 831 686
rovinzialſchulkollegkum die Mittelſchullehrerprüfung des 37 963 94 99 23040 119 96 256 67 90 369 549 65 630 925 24029 38 136156 500 92 5000 896 137023 101 248 89 307 433 520

San W r 8 erſ F 266 390 419 99 616 833 979 86 250623 59 7 Wo F s 53 e 93 888 138031 135 323 95 491 656 94 732 986 13
örten Geh Regierungs un rovinztialſchulrat rieſe 46 26021 114 88 866 923 61 27058 99 1120 311 485 7 2Regierungs und Schul f P e d dch ii9 54 1000 55 243 64 75 511 95 655 848 83 932 29019 60 441 531 140054 115 47 402 12 552 671 822 141002 129 215 83 439 500 521 65
rig rath Jenetzty Profeſſor Dr Fiſcher un 612 1000 es 975 142128 67 92 247 435 507 36 40 143211 36 76 001 126 6Profeſſor Pr Scheibler ſämmtlich von hier und Schulrath 8 3000 37 41 187 1000 214 330 80 8000 614 858 93 S a e 235 e 423 n S e e e

Seeliger Halberſtadt und Seminarlehrer Kötltzſch Weißenfels 31058 216 350 452 53 91 503 73 882 904 32027 160 33 15000 423 i28 245 48 73 378 615 82i 44 90 950 6i 72
Der Prüfung unterzogen ſich 39 Herren von denen 30 be ö01 33198 296 171 531 628 800 40 80 966 34057 123 232 71 399 427 147652 315 463 72 661 702 32 33 855 40 148270 604 52 9609 2000

75 591 644 726 500 75 899 35316 60 648 728 876 3000 36162 75 149028 101 970 75 309 2 498 643 75 70 809 5ſtanden Unter letzteren befanden ſich 6 Herren aus Magde 2 i 68 017 62 88 559 37089 247 50 S 413 28 49 519 601 150193 322 6i 426 581 625 151153 274 09 43 44 552 69 676 716 859hburg Morgen beginnen die Reltorenprüfungen mit 23 Kan 333 50 Nboö 1 don o 3804n i0 41 74 h 7 828 o80 W W 25318 53 3
didaten 600 25 776 90 893 39135 283 469 623 63 899 921 70 I h 72 S vo n i i 2i 202 352 401 7 923 1 97 876 91 953 41144 322 436 50 3280 2 7Wanzleben 2 Nov Verſtorben iſt der Fabrikarbeiter 10006 202 852 S cabo 190 226 376 452 71 612 720 158026 56 283 55 W 349 472 509 617 98 752 65 893 950 159079 187Fritz Hollburg der bei der Keſſelexploſion auf der hieſigen 606 500 86 722 893 42046 57 1500 190 226 398 532 221 55 503 1000 16 10 600 82 5i0 13 672 700 558i elexr r 9 24 35 97 983 43002 37 2148 60 63 194 553 620 39 719 935 44295 430 16026 59 0 512 6410 63 1000 161110 393 515 633 755 500d h t e en hatte und e 627 96 941 95 s T zie r er 162303 78 489 515 625 68 834 16303 46 iagdeburger Krankenanſta ugefü n ſtar 120 709 36 48 75 97 7 2 71 7 23 636 62 70 869 91 500 984 165137 70 237 341 452 79 166591 639 834im di Lebensjahre sugeſührt worden war H ſtan 48159 67 328 402 520 680 808 85 996 49037 67 153 81 311 698 984 f500 r I 563 902 78 168329 406 13 3000 695 729 59 169010

600 898 ß 37 201 300 95 ſ1000 73 973 77 715 77 o 900 5ij 7 2 997 382 42 3 629 42 50 65 847 171181 278 37 559 643 90ettſtedt 1 Nov ntl 50004 75 191 214 337 95 423 66 88 502 99 733 97 847 62 906 6008 382 421 28 513pieſid c ekver dalen n e gari 500 51001 67 211 32 311 469 718 819 24 923 38 52149 66 77 205 746 837 61 172318 73 601 31 52 705 55 98 178109 499 572 630
r s G 5 1006 352 461 82 98 747 500 880 53268 367 512 75 500 674 555 500 718 s01 981 174039 S 3000 457 516 607 790 74 997 17505 102

Herrmann aus Köthen iſt geſtern abend entlaſſen worden da 742 61 831 1000 c0 54137 820 53 918 56 60 93 55138 249 37 19 44 7 489 523 66 992 176050 148 68 202 331 8 i 6i9 o9 63 1776032

ws o

auch für die Folge werden ſich die Verkaufspreiſe ohne eine 102073 42 557Je 5 85 o 902 10 14 22 1062030 48 53 75 163 352 590 851 1031 e zu i80 oe0 Mi 1 za 80 600 Mkiſrirking des See durch Angebot und Nachfrage von 8 303 755 w2 d00 924 104185 202 314 922 38 be W Sheiree verbſieteni Se e
v ſt regeln Die Regieſchlachtung des hieſigen Magiſtyats 71 313 18 469 71 80 600 702 28 500 931 10600 105 32 334 9900 Mt 55 zu 1000 Mt tod zu d00 Mk h e

lte denn auch ſo gut wie keinen Erfolg denn der Unterſchied

ſich heransſtellte daß ſeine Militärpapiere gefälſcht waren 420 742 992 56226 74 373 507 743 951 96 57 200 361 500 401 25 62 67 153 217 83 303 72 S 529 500 62571 A780 216 310 70 84 806
H war in denſelben ſälſchilcherweiſe als Vicewachtueiſter au ahogſ s 815 607 58003 10s 91 255 1000 402 300 589235 571 e l t e n 285 488 502
gegeben Auch ſein Führungsatteſt das er von einem Feld 60011 1000 201 93 512 805 946 61083 266 391 405 60 84 88 h oder r 3
webel der ſich ſpäter erſchoſſen haben ſoll für 50 M bekommen 512 25 633 929 62153 255 68 326 440 58 79 90 552 697 809 51 37 3 25 83 o is5ö 853 452 500 571 612 740
haben will iſt gefälſcht Der Schwindel wäre jedenfalls noch 63028 124 62 91 989 257 441 502 29 679 771 942 72 64000 172 221 73 766202 381 41 59 637 95 7o2 17 18 77 79 808 D 968 500 187063 105
lange unentdeckt geblleben wenn Herrmann ſich nicht um eine 28 685 3000 715 61 821 65315 51 427 33 93 620 79 753 514,77 28608 189 531 951 188080 169 206 316 19 405 S00 630 701 S So 500
andere Stellung deworben und die Behörde die dieſe zu ver 940 66010 85 170 500 406 588 716 812 86 67093 131 428 801 68008 189002 67 141 57 95 209 314 71 430 79 500 602 Fs 52 831 lioöl a 943 78g o 124 249 568 988 69270 366 435 712 1000 951 500 190141 82 500 227 516 763 916 191021 160 344 50 60 507 638

eben hatte ſich nicht genau nach den Perſonalien s kekh t 70145 200 6 390 500 434 574 840 500 73 74 71006 37 176 706 24 50 92 95 828 192059 144 45 311 501 79 8i9 950 193128 643 48 78
ätte Herrmann der erſt ſeit kurzer Zeit hier angeſtellt iſt 79 373 461 64 542 45 753 72236 300 424 90 513 640 94 749 80 809 j 883 939 64 194066 149 52 250 353 68 470 657 763 s 195038 86 895 108

geſtand die Fälſchung ein 31 500 73380 99 1000 569 94 915 73 z 3 408 W 3 d u z e Am 2 5 r n S847 948 75005 186 301 72 463 579 828 927 76327 35 424 50 81 72 5 217 65 2 93 555 7
Staßfurt 31 Okt Die hieſige Fleiſcherinnung 813 16 915 77003 36 37 93 205 85 300 5500 41 42 460 67 653 738 867 89 504 31 671 852

R r c 5 J J R 85 52 v 5 8 02 v v 8erwidert auf die Vekannimachung des PMaglſtrats durch welche S e Se 677 703 24 872 9583 79 zen W r d n
die ſtädtiſchen Regieſchlachtungen aufgehoben wurden folgendes 80345 81 s de6 6is 89 98 81018 58 115 29 4509 521 51 751 Z à h o nEs gewinnt den Anſchein als hätte der Magiſtrat unſere Ver 500 82120 24 254 58 309 71 88 442 529 669 811 83008 40 73 227 827 55 977 150 525 123 565 69 603 Wo 60 x 36 Sesprel i i 59 745 s 9 t J 55 52 S 616 57 707 12 9000 59 940 2076055 271 285 455 44 Gi0 52kaufspreiſe niemals gekannt denn dieſelben haben die Höhe 326 510 62 742 43 902 72 84021 194 265 328 578 91 767 887 W 55 991 208156 166 501 87 700 89 831 938 209018 223 69 397 8000 84
wie ſie nunmehr gebilligt werden zum Theil nie erreicht 35230 348 469 756 894 A4 500 57 ſIo00 86145 500 316 478 n 500 vo tDann iſt es ſelbſtverſtändlich daß die Regieſchlachtung ohne W R t i e e W 2
ſichhaltigen Grund angefangen iſt und dem Magiſtrat kann 90o18 26 427 596 090 46 810 902 6 91 91022 339 50 510 e e r h r
dieſerhalb ein ſchwerer Vorwurf nicht erſpart bleiben Es iſt 17 679 1000 881 92030 3000 101 13 46 75 204 500 74 302 59 2186e0 123 288 90 15 006 i 97 521 1000 2 S 515 54759 972 21619

uns nicht im entfernteſten eingefallen unſere Fleiſch und et Gr eW in vor 76 94227 78 1000 356 516 648 815 40 67 95197 208 319 3000 96 s 668 Tod 959 218651 90 245 300 13 41 605 791 807 21994 460 564urſſpreiſe willkürlich zu erhöhen ſondern die von uns ſ Z2 490 617 74 96021 196 209 19 94 396 432 520 759 73 97071 201 1000 605 25geforderte eng unſerer Verkaufspreiſe wurde durch die 87 326 532 609 34 69 733 78 888 990 98097 300 458 6659 708 c 808 220261 517 750 801 3000 221080 108 413 578 2 w2
rapide Steigerung der Viehpreiſe voll und ganz begründet l60o 3809 78 910 99031 52 170 99 354 416 763 853 a 504 21 55 695 710 00 949 889 223137 M 90 745
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Golegenheitskauf reinseid schwarzen

m

Sprechſtunden verändert
Jetzt 9 und

Dr Karl Lowin Arzt für
Wasserheilverfahren

Meckelſtr 28 I
Ecke Magdeburgerſtraße

Klavier Stimmen anßerordentliche Heizkraft
Köerinmt die Planoſortehaudtnng von Manerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung

r Ulrichſtr 26 e 33ne See Bhnergit die Gebände durch Fenſter und Thüren

Nene Hendel Bände
Bibliothek der Geſamt Literatur

Nummer 1600 1611

Friedrich der Große als Kronprinz
im Zriefwechſel mit Voltaire

Deutſche Bearbeitung mit Vorwort Exläuntexungen und Jnbhalts
überſicht von Heinrich Herſch

Mit einem Jugendbildniſſe Friedrichs des Großen
Preis geh 1,50 Mk Leinenbd 1,75 Mk Geſchenkbd 2,50 Mk

Kardinal Wiſeman Fabiola
oder Die Kirche der Katakomben

Für die Bibl d Geſ Lit neu überſetzt und mit einer Vorbemerkung K
verſehen von Dr Frauz Kweſt

Mit dem Bilde des Verfaſſers u mehreren Jlluſtrationen
Preis geh 1 Mk Leinenband 1,25 Mk Geſchenkbd 2 Mk

Bauernfeld Fortungt
J Dramatiſches Märchen in fünf Akten Bübneneinrichtung des Hof
theaters zu Karlsruhe Herausgegeben von Eugen Kilian Mit

einem Vorwort des Herausgebers und dem Vilde des Dichters
Preis geb 25 Pf Leinenband 50 Pf

Fr Reuter At de Franzoſentid I
Zeitbild aus den deutſchen Freiheitskriegen in 4 Akten

Nach Fritz Reuters Erzählung frei bearbeitet
von William Schirmer

Mit einer Ewyleng von Hermann Jahnke

Preis geh 25 Pf Leinenband 50 Pf
wo Voll ſtändige Kataloge in den Buchhandlunngen und von

Otto Hendel Verlag Halle S

e M nrit u Ia
leideunde ſowie alle ſexuelle Leiden bebandle gewiſſenbaſt ebenſo Ausſchlag
Mundansbrüche 2e ſpez veraltete Haru u Blafen ſowie Nierenleiden
möglichſt ohne Berufsſtörung Viele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht
Auswärts brieflich Geſällige Anfragen werden franco beantwortet

II Schultze Gr Ulrichür 38 11 Etage
Täglich Sprechſtunden v 1 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

Pfanos Fiüg
Harmoniums

Grösstes Lager der Provinz Zehn jährige GarantieGediegenes anerkannt erstklassiges Vabrikat
zu müässigem Preis

Beqneme Zahlungsbedingungen
Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

Rich Ritter et
Caymotoren Fabrik Deutz

Zweigniederlassung L eipzig
empfiehlt als billigste Botriebskraft

Original Otto Motoren g
in Verbindung mit cSaug Goneratorgas Anlagen

in Grössen von 1000 P S

60
Bronnstoff

Prsparniss
wer

e

n J
o z T VS e

gegenüber
S Dampkfbetrieb

S

e S SBrennstoffkosten mur 23 2 Pfennige pro P S u Stunde
Hunderte von Anlagen bereits in Betrieb t

Benzin Spiritus Benzol
Motoren Looomobilen Locomoſtiven

Sämmtliche Motoren mit gerlngstem Verbrauch

n Schwarze Gostüme Seideo Garantiestollo Meter 3,50 Mk
Damast Nr 2 M

Reste besondoers Vortheilhaft
Mitglied des Rabatt Spar Vereinse

Royal Dampf und Warmwasser Ileizkevvel
zur Heizung aller Arten von Gebänden der Mat r Cronuse Co Utica N V

empfiehlt Firuan I SCh Cie
General Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen

Beſondere Vortheile Geringer Brennmagterialien Verbrauch Dauerhaftigkeit

Halle a S

ſchnelle Wärmeerzeugnng leichte Anufſtelluug ohne
Bequemes Einbringen in

An Spar u Depositen Geldern
bei guter Verzinsung

An und Verkauf sowie
Verwahrung u Verwaltung von Wertpapieren

gegen müässige Gebühren

Landschaftliche Bank der Provinz Sachen

VI 2 Mlc halbe FI K 1,10 sehr alter Kornbranntwein Krug

Halle a S Hinterlegungsstelle RHartinsberg 10

Soeben erſcheint als 77 Band der Grote ſchen Sammlung

Jnlins Wolff Die Hohkönigsburg
Eine Fehdegeſchichte aus dem Wasgau

Noman Preis gebunden 6 Mark
Berlin SW Deſſauer Str 18 G Grote ſcber Yerlag

Pro Prager e
ormab Unterkleidung

W

nicht läuft wenig ein
ibf poros und elas tische

einrich Lanz Mann
Lokomobilen

wer n Jod 180 200 u 240 P P Pachet 80,15 50,60 Pſg

ist das feinste Fabrikat der Peuzeit ist das feinste fabrwat der Neuzeit

f Da Söſhhſe Halle AS FRDxio Sötte Hauit S

ne h ÜÖMagerfleisch
Brennerei 1734 gegr Wismar a d Ostsee

Feinste hervorragende allbekannte und beliebte Special Marken Whisky

anas Seiclenhaus Georg Schwarzzenberger
CGostüme Sammet, Bestes Fabrikat Linden
Besatz Sammetktoe P leter von l Mark ap

Gestreifte Blusen Sammoektoe
r

2Strumpt

S eW van i ine
und Maschinenstrickerel

Elnzelverkauf
fertiger Strumpfwaaren

zu bllligsten Preilsen
Nur best bewährte

Quaſitäten in solider Ausführung

II Schmee Nachf

A Ebermann
bedeutendstes Strumpkwanren
Fabrikationsgeschäft mit eigenem

Maschinenbetrieb in
Halle a Gr Steinstrasse 84

Ewwwwvwuuwwwuwvwwwwwv T

Die Deutſche Flotte
auf Modellirbogen

beſtehend aus
Hohenzollern
Kaiſerin Auguſta
Brandenburg
Gneiſenau

M S IltisS M Torpedodiviſionsboot D 6 und
Torpedoboot S 48

iſt wieder eingetroffen und empfehle
dieſelbe als

ſchönſte Winterbeſchäftignung
In Feſtungen Krippen

Lampenſchirrnen Ofenbildern
Aufſtellbildern

à 1 2 3 10 Bogenbalte ſtets großes Lager

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

e

Wilh l BernstorſBraunsechweig

Stempel aller Art

G
S G
M

G

8

Preisliste gratis und franco
e

Geläschränke
neueſter Conſtruction liefert unter

Garantie

Onarl Vnger
Halle a Gr Ulrichſtraße 59

Mehrere gebr Schräuke todellos
erhalten billigſt abzugeben

NeuesteVormen
L beste Vabrikate

e empf in großer Auswabl
O hristian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

JHelitenppiche
in den ſchönſten Modefarben und
Thierimitationen gröſite Answabl
billigſte Preiſe bei

Gebr Danglowöitz Gerberet
Fiſchervlan 2

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 13

Eſſen Sie a nhoh owenn Sie Ihre Geſundbeit exbaiten
wollen Garaut reinen Blüthen
honig bervorragend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf

h Breiteſtr n MarktCarl Booch Roiber Thurrn 12

2 Wagoou

Aepfel
deutſche Wagre in vorzüglichen Sorten
als Reinetten Stettiner Graven
ſteiner Borsdorfer Goldparmänen

n ſ w zu billigſten Preiſen
1 MIc Liter M 1,70 in allen concess Geschäften zu habenAusarbeitung vollständiger Prospokte kostenlos

Vertreter Magnus Bauer Halle a 8
Sür den LAnzeigentheil verantwortlich H Wechfung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henhel

Gt Ronmmnmeoeberg
Kellereien Charlottenſtr 5 6 u T

Mit 9 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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